
Stadtverordnung über die Parkgebühren auf öffentlichen Verkehrs-

flächen in der Stadt Pinneberg (Parkgebührenverordnung) 

 

 

Aufgrund des § 6a Abs. 6 und 7 des Straßenverkehrsgesetzes (StVG) in der Fassung 

der Bekanntmachung vom 05.03.2003 (BGBl. I S. 310, 919) in Verbindung mit § 1 der 

Landesverordnung über Parkgebühren vom 12.04.1990 (GVOBl. Schl.-H. 1990, S. 

264) in der jeweils geltenden Fassung, wird nach Vorlage gemäß § 55 Abs. 3 des 

Landesverwaltungsgesetzes (LVwG) i.V.m. Ziffer II Absatz 4 der Zuständigkeitsord-

nung der Stadt Pinneberg in der jeweils geltenden Fassung in dem Hauptausschuss 

verordnet: 

 

§ 1 Allgemeines 

1. Soweit das Parken auf öffentlichen Verkehrsflächen nur während des Laufens 

einer Parkuhr zur Überwachung der Parkzeit oder mit einem gültigen Park-

schein aus einem Parkscheinautomaten zulässig ist, werden Gebühren nach 

Maßgabe dieser Parkgebührenverordnung erhoben. 

 

2. Um die Nutzung des Parkraumes auf öffentlichen Verkehrsflächen einer mög-

lichst großen Anzahl von Verkehrsteilnehmerinnen/ Verkehrsteilnehmern zu er-

möglichen, kann die Höchstparkdauer von der örtlichen Ordnungsbehörde dem 

örtlichen Bedarf angepasst werden. 

 

§ 2 Höhe der Parkgebühr 

 

1. Im Kernbereich der Innenstadt nach Absatz 4 beträgt die Parkgebühr 0,50 € je 

angefangene halbe Stunde; im übrigen Stadtgebiet 0,10 € je angefangene 

halbe Stunde. 

 

2. Im Bereich des städtischen Marktplatzes zwischen Friedrich-Ebert-Straße und 

Elmshorner Straße sowie auf dem Parkplatz an der Hochstraße können Tages-

parkscheine gelöst werden. Die Parkgebühr beträgt 3,00 € am Tag. 

 

3. Für nicht genutzte Parkzeit werden keine Gebühren erstattet. 

 

4. Gebühren nach Maßgabe dieser Parkgebührenverordnung können außer am 

Parkscheinautomaten auch über weitere zugelassene Systeme (z.B. Han-

dyparksysteme) zur Bezahlung von Parkgebühren entrichtet werden. 

 

5. Der Kernbereich der Innenstadt beinhaltet folgende Straßen: 

- Am Drosteipark 

- Bahnhofstraße 

- Damm 

- Ebertpassage 



- Hofweg 

- Koppelstraße 

- Lindenstraße 

- Marktplatz 

- Parkplatz an der Hochstraße 

- Schauenburgerstraße 

- An der Berufsschule 

 

6. Im gesamten Stadtgebiet kann auf zu bestimmenden öffentlichen Verkehrsflä-

chen auf die Erhebung von Parkgebühren für maximal bis zu 60 Minuten ver-

zichtet werden (Brötchentaste). Die entsprechenden Parkflächen sind sichtbar 

durch Verkehrszeichen auszuweisen. Die bis zu 60 Minuten gebührenfreie 

Parkdauer ist im Kraftfahrzeug sichtbar mit einer Parkscheibe zu belegen. Sollte 

die Parkdauer von 60 Minuten überschritten werden, ist die volle Gebühr von 

Beginn bis Ende der Parkzeit zu entrichten. 

 

7. Im gesamten Stadtgebiet kann auf zu bestimmenden öffentlichen Verkehrsflä-

chen auf die Erhebung von Parkgebühren für Kraftfahrzeuge mit einem amtli-

chen E-Kennzeichen für die jeweils zulässige Höchstparkzeit verzichtet werden. 

Die Gebührenbefreiung wird nur gewährt, wenn die Ankunftszeit nachgewiesen 

wird. Hierzu ist entweder ein kostenfreies Parkticket für Elektrofahrzeuge mit 

einem amtlichen E-Kennzeichen, welches über ein gemäß § 9a der Fahrzeug-

Zulassungsverordnung (FZV) verfügt, am Parkscheinautomaten zu lösen und 

gut sichtbar im Fahrzeug auszulegen oder eine Parkscheibe entsprechend den 

straßenverkehrsrechtlichen Vorschriften gut sichtbar im Fahrzeug auszulegen. 

Die Gebührenbefreiung gilt ausschließlich für die auf der jeweiligen Verkehrs-

fläche festgesetzte Höchstparkdauer. Die jeweils geltende Höchstparkdauer so-

wie sonstige straßenverkehrsrechtliche Regelungen bleiben unberührt. 

 

§ 3 Inkrafttreten 

 

Diese Verordnung tritt mit dem 01.07.2026 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Stadtverord-

nung über Parkgebühren in der Stadt Pinneberg vom 01.01.2013 außer Kraft. 

 

 

Pinneberg, den 24.06.2026 

 

 

Thomas Voerste  

Bürgermeister Stadt Pinneberg 


